
Bücheranzeigen.

Vier Karten zur Naturkunde Württembergs. Heraus-

gegeben vom statistischen Landesamt 1891/93.

Gleichsam zum 50jährigen Jubiläum unseres Vereins kommt

den Freunden der vaterländischen und süddeutschen Naturkunde eine

Gabe, die sicher jeden, der sich eingehend damit beschäftigt, hoch

erfreuen wird.

Es sind die in Farbendruck ausgeführten

Hydrographische Übersichtskarte (Preis 1 Mk.),

Hydrographische Durchlässigkeitskarte (Preis

2 Mk. 50 Pf.),

sowie die neuestens erschienenen

Gewässer- und Höhenkarte (Preis 1 Mk. 50 Pf.) und

Geognostische Übersichtskarte des Königreichs
Württemberg (Preis 2 Mk.), im Massstab 1 : 600000

herausgegeben vom Königlich statistischen

Landesamt, bearbeitetvon Inspektor Regelmann.

In diesen Karten haben wir gewissermassen das Endresultat vor

uns, welches aus den 50jährigen Bemühungen um die Erforschung

der natürlichen Verhältnisse Schwabens und der benachbarten Landes-

teile sich ergeben hat. Also ein Werk auf dem neuesten Stand-

punkt des Wissens und mit den trefflichsten Mitteln der karto-

graphischen Technik ausgestattet.

Was den Karten zunächst besonderen Wert giebt, ist die

sichere hypsometrische Grundlage, auf welcher sie mit dem Zahlen-

material des statistischen Landesamtes von dem Urheber unseres

Höhennetzes, Inspektor Regelmann, aufgebaut sind. Sämtliche

Höhenzahlen und Niveaulinien sind auf den Normal-Nullpunkt der

Höhenmessung Deutschlands bezogen , eine Grundlage , die gegen-
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über dem alten Fussmass (mit den späteren Verwandlungen), das in

den verschiedenen Ländern auf ebenso vielen verschiedenen Aus-

gangspunkten beruhte, nicht genug geschätzt werden kann und hier

zum erstenmal systematisch durchgeführt ist.

Da ist nun zunächst die Hydrographische Übersichts-
karte, eine wesentlich verbesserte Neuauflage der in Regelmann's

Arbeit über „Die Flussgebiete Württembergs 1883" erschienenen

Darstellung.

In übersichtlicher Weise liegen hier vor uns die sämtlichen

Wasserläufe und Seengebiete, erstere in vier Gattungen durch ver-

schiedene Breite der blauen Linie hervorgehoben. Die grossen Fluss-

systeme sind durch passende Farben unterschieden, die Wasser-

scheiden bis zur fünften Ordnung eingezeichnet und mit Höhenzahlen

versehen, ebenso die wichtigeren Höhenpunkte des Wasserlaufes selbst.

Im Bodenseebecken finden wir die Tiefenkurven im Abstand

von 50 zu 50 m als das Resultat der neuesten Tiefenlotungen an-

gegeben. Alle meteorologischen, ebenso die Regen- und Pegel-

stationen sind eingetragen und die Hauptresultate der Flächenberech-

nung für die einzelnen Flussgebiete auf dem Rand der Karte

verzeichnet.

Die Darstellung ist eine überaus klare, so dass sich auch die

kleineren Gewässer mit ihren Einzugsgebieten bis in die Hauptver-

zweigungen deutlich verfolgen lassen.

Die Hydrographische Durchlässigkeitskarte beruht

im wesentlichen auf des Verfassers Studien zu der Arbeit „Die Quell-

wasser Württembergs. 1872".

Die Durchlässigkeit der einzelnen Böden ist für landwirtschaft-

liche Zwecke, für die Wasserabflussverhältnisse, für die Fortpflanzung

der Hochwasser, den Bestand der Quellen und offenen Gewässer von

grösster Bedeutung und hatte der Verfasser auf seinen unablässigen

Wanderungen zur Herstellung des württembergischen Höhennetzes

ausgiebige Gelegenheit zur Beobachtung der Gebirgsschichten in

dieser Beziehung. Er teilt die Böden ein in „Undurchlassend",

„Mitteldurchlassend" und „Sehr durchlassend", wonach sie auch

durch verschiedene Schraffierung , zum Dunkeln aufsteigend , unter-

schieden sind. Mit Hilfe der Specialkarten sind diese Abteilungen

ihrer horizontalen Ausdehnung nach in Gruppen zusammengestellt,

deren Wiedergabe und Durcharbeitung als etwas ganz Eigenartiges

zu begrüssen ist. Als ein Beispiel der Benützung dieser Angaben

sei auf die für das Neckargebiet durchgeführte Berechnung der
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Flächen verschiedener Durchlässigkeit nach Prozenten des Gesamt-

gebietes , wie sie Honsfll in seinem „Rheinstrom" S. 188 wieder-

giebt, hingewiesen; die von Regelmann selbst aufgestellte Tabelle

lautet also

:
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trefflich hervor und sind gestützt durch Höhenkurven im Abstand

von 100 m, sowie durch eine grosse Anzahl wohlgewählter Höhen-

punkte. Daneben finden wir auf dem Rand der Karte Angaben

über Gipfelhöhen, Kammhöhen, orometrische Mittelwerte, welche für

den badischen Schwarzwald der Arbeit Neumann's entnommen, für

die Alb aber ganz neu berechnet sind. Hierbei möchten wir auf

eine neue Einteilung der Alb besonders hinweisen, wie sie aus den

Zahlen Regelmann's folgt und im Ausland 1893 S. 511 erstmals auf-

gestellt ist:

Gruppe
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der vorigen Karte die Höhenbildung, so prägt sich hier der Schichten-

bau in ganz charakteristischer Weise aus. In der südöstlichen Ecke

der Alpenkeuper und Alpenlias des Allgäus mit der vorgelagerten

Kreide, in der Mitte des Blattes die südlich eingesunkene Tafel der

Alb, die sich unter dem alpinen Schutt der alten Gletscher versteckt,

nördlich dann die Hügelzüge der Trias, dann die Ebenen des Löss,

die sich zwischen den Massiven des Schwarzwalds und Odenwalds

zum Grabenbruch des Rheins und zum Mainlauf hinziehen: alles

lichtvoll geordnet, die Verwerfungsspalten, Wasserscheiden, die First-

und Tiefenlinien der Hauptgebirgsfalten eingezeichnet, auch sonst

mit vielen Einzelheiten ausgestattet, aber ohne jede Überladung,

was bei dem Massstab der Karten und der Menge des Gebotenen

ein besonderes Meisterstück genannt werden muss.

Die Legende der geognostischen Karte giebt die Schichtenfolge

nach den neuesten Forschungen : Die Ergussgesteine nach Lossen,

Dyas und Buntsandstein nach den grundlegenden Arbeiten von Eck,

die übrige Trias, den Jura und die Kreide in der seither üblichen

Weise, wobei die Parallelen der alpinen Ausbildung nach Gümbel

angegeben sind.

Uns Schwaben wird die Beibehaltung der Dreiteilung des Jura

nach schwarzem, braunem und weissem noch besonders anmuten.

Tertiär und Quartär haben besondere Berücksichtigung und stärkere

Gliederung erfahren, was mit Rücksicht auf das viele durch die

Wissenschaft neu Erworbene namentlich hinsichtlich der glacialen

Ablagerungen nur gebilligt werden kann. Den Schichtentafeln sind

die ungefähren mittleren Mächtigkeiten der einzelnen Komplexe bei-

gefügt.

So haben wir in dieser und den vorhergehenden Karten ein

ganzes Kompendium über die äussere und innere Gestaltung unseres

vaterländischen Bodens, das in schöner und handlicher Form über

tausend Fragen Überblick und Auskunft giebt. Es sind diese Karten

Beilagen zur Beschreibung Württembergs und gewissermassen ein

Abschluss des Wissens, wie es die topographischen Aufnahmen und

in geologischer Beziehung Schübler, Bach, Paulus, Quenstedt und

unser Altmeister Fraas geschaffen haben, dazu noch vertieft und in

die Anschauungsformen gebracht, wie sie durch die neueste Wissen-

schaft festgestellt sind.

Dem statistischen Landesamt und dem unermüdlichen Bearbeiter

der Karten sagen wir daher für die wertvolle Veröffentlichung allen

Dank und können nur wünschen, dass recht viele unserer natur-
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kundigen Mitglieder sich die Freude verschaffen, diese trefflichen

Übersichtskarten zu besitzen , welche um den beigesetzten überaus

massigen Preis durch jede Buchhandlung zu beziehen sind.

Wündt.

Dr. R. Brauns. Mineralogie. Sammlung Göschen. No. 29. Stutt-

gart 1893.

Als einem Mitarbeiter an der GöscHEN'schen Sammlung steht

es mir nicht zu, mich über den Wert und Verdienst dieses Unter-

nehmens, in möglichst billiger Ausgabe (80 Pf.) und zugleich in an-

schaulicher und gedrängter Form dem Schüler und Studierenden

einen Leitfaden an die Hand zu geben, weiter auszulassen und ich

beschränke mich daher auf einen kurzen Hinweis auf das neueste

naturwissenschaftliche Bändchen. Es behandelt die Mineralogie in

der Form und Anordnung, wie es in den grösseren Lehrbüchern der

Fall ist, ohne jedoch allzuviel Ansprüche an mathematische, physi-

kalische und chemische Vorkenntnisse zu machen. Wie ja der Ver-

fasser ganz richtig bemerkt, ist zur wirklichen Kenntnis der Mineralien

geradeso wie zum Bestimmen der Versteinerungen in erster Linie

eine eigene kleine Sammlung von Mineralien und entsprechenden

Modellen (womöglich selbst angefertigte Pappmodelle) notwendig.

Erst das Sammeln öffnet den Blick für die Formen, Farben und

Ausbildungsart der Krystalle und nur an der Hand einer Sammlung

ist es für den Lehrer möglich, mit Erfolg in diesem oft schwierigen

Fache zu unterrichten. Wer aber einmal diesen offenen Blick ge-

wonnen, für den bildet das kleine Lehrbuch einen vorzüglichen Leit-

faden, in welchem er alles Wünschenswerte findet. Der allgemeine

Teil behandelt zunächst die Form der Mineralien (Krystallkunde),

dann die physikalischen und schliesslich die chemischen Eigenschaften

der Mineralkörper. Im speciellen Teil werden sodann alle wich-

tigeren Minerale in der jetzt allgemein gebräuchlichen chemischen

Anordnung aufgeführt und zwar so, dass von jedem einzelnen Minerale

das Krystallsystem (NAUMANN
:

sche Bezeichnung), die chemische Formel,

Farbe und Härte, Vorkommen und etwaige Verwendung kurz zu-

sammengestellt ist. Dr. E. Fraas.
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